
Doppelschlag der Bayreuther Grünschals – Erfolge beim BFH-Moot und beim Soldan! 

Im Oktober 2025 konnten Bayreuther Studierende bei gleich zwei Moot Court-Wettbewerben, die 

parallel in München und Hannover stattfanden, Erfolge verzeichnen. Die Teams wurden begleitet und 

gecoacht von Mitarbeitenden des Lehrstuhls Zivilrecht XI. 

Am 9. und 10. Oktober fand am Bundesfinanzhof in München die Endausscheidung des 10. BFH-Moot-

Courts statt. An der Endausscheidung nahmen von den ursprünglich 13 angetretenen 

Hochschulstandorten neben dem Team der Universität Bayreuth noch die Teams aus Heidelberg, 

Münster und von der Bucerius Law School teil. Im Wettstreit mit den anderen teilnehmenden Teams 

traten die Studierenden jeweils als Revisionskläger und Revisionsbeklagte auf und durften die 

zugewiesene Position vor einer fünfköpfigen Jury im Rahmen eines Rechtsgesprächs vertreten. Für die 

Universität Bayreuth war es die erste Teilnahme am BFH-Moot-Court seit mehr als einem Jahrzehnt – 

und das Debüt hätte kaum erfolgreicher verlaufen können: Das rhetorisch starke Auftreten und die 

herausragende fachliche Argumentation des Bayreuther Teams wurden von der Jury mit dem dritten 

Platz belohnt. 

 

v.l.n.r.: Janik Bischoff (Betreuer), Alexandra Zeth, Pia Altenburg, Julian Doll, Jonas Matt, Jonas Fehrle, 

Prof. Dr. André Meyer, LL.M. Taxation (Inhaber des Lehrstuhls Zivilrecht XI) 

  



Auch beim zeitgleich stattfindenden 13. Hans Soldan Moot Court (9. bis 11. Oktober) waren die 

Bayreuther Grünschals erfolgreich: Das Team II der Universität Bayreuth wurde für den zweitbesten 

Beklagtenschriftsatz im Wettbewerb ausgezeichnet und setzte sich so in einem starken Feld aus 31 

teilnehmenden Teams durch. Der von der Leibniz Universität Hannover ausgerichtete Hans Soldan 

Moot Court mit Schwerpunkt im Bürgerlichen Recht, Zivilprozessrecht und anwaltlichem Berufsrecht 

lädt Studierende aller deutschen Fakultäten jedes Jahr dazu ein, in einem fiktiven Rechtsstreit vor dem 

Landgericht Hannover zwei Parteien schriftsätzlich und mündlich zu vertreten. Die prämierte 

Klageerwiderung überzeugte durch eine profunde Aufarbeitung der aufgeworfenen Rechtsfragen. Die 

Universität Bayreuth konnte damit an die Erfolge der vergangenen Jahre anknüpfen, zu denen mehrere 

Hauptpreise des Wettbewerbs und der Gesamtsieg des Jahres 2022 zählen. 

 

 

v.l.n.r.: Prof. Dr. André Meyer, LL.M. Taxation, Malte Reinhart, Helena Volf, Nike Lemke, Hannes Wilken, 

Dr. Johannes Pohl (Betreuer) 

  



 



 


